
Heut’ schon fängt die Kirmes an 

 

Heut’ schon fängt die Kirmes an, Brüder Ihr seid schuld daran, 
ja in der Jugendzeit, die uns all erfreut, 
zum Tanze woll’n wir uns begeben, ei das sei unser schönstes Leben. 
 
Und was uns noch vielmehr erfreut, das ist das Lämmlein wohl auf der Weid’:  
Dort wo die Rehlein lustig springen und wo die Vöglein Lieder singen. 
 
Großmutter hinter dem Ofen sitzt, zwischen zwei Ohren die Nase spitzt, ja eine Stunde von 
zu Haus’, ja dann kommen wir nach Haus’, 
zum Tanze woll’n wir uns begeben, ei das sei unser schönstes Leben. 

 


